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DanceXchange 17 
Tanzprojekt Elfi Schaefer-Schafroth 
 

Was DanceXchange 17 
Wann • Sa  15.06.24 17:00 Premiere Tickets 

• Mo  17.06.24 19:30  Tickets 
• Di  18.06.24 19:30  Tickets 

Wo Aula Rämibühl, Cäcilienstrasse 1, 8001 Zürich 
Wer Tanzprojekt Elfi Schaefer-Schafroth 

Tanzgruppe Rämibühl 
Fishers of Man Arts Project, Südafrika 
Musikkollegium Winterthur 

Bilder Galerie, Legende siehe Information beim einzelnen Bild 
Webseite Veranstaltung https://www.tanzprojekt.org/dancexchange-17 
Webseite der Reihe https://www.tanzprojekt.org/dancexchange  

 
DanceXchange 17 feiert 15 Jahre Dancexchange mit einem mitreissenden Abend voller Tanz, 
Lebensfreude, Poesie und Musik. Seit 2009 hat die Tanzgruppe Rämibühl Jahr für Jahr eine Bühne 
gescha^en, auf der sich vielfältige Kulturen und Tanzstile begegnen. 50 Jugendliche der Tanzgruppe 
Rämibühl teilen die Bühne mit 6 Musiker:innen des Musikkollegiums Winterthur und 6 Pantsulatänzern 
aus dem Township Katlehong in Südafrika. Pantsula ist ein extrem dynamischer Streetdance aus den 
Townships von Johannesburg, entstanden als Rebellion gegen das Apartheid-Regime. Die Tanzenden 
erzählen dabei ihre Geschichten. In einem gemeinsamen Stück der Pantsulatänzer mit den Jugendlichen 
wird humorvoll der unterschiedliche Umgang mit Zeit im afrikanischen Township und der Schweiz 
vertanzt.  Wir nehmen euch gerne mit auf diese spannende Reise. Ihr könnt euch auf einen einmaligen 
und eindrücklichen Tanz- und Konzertabend mit Musik, Street-, Jazz-, Modern-, Stepptanz und Pantsula 
freuen. 
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Hintergrund 
Die Veranstaltungsreihe DanceXchange wird seit 2009 vom Tanzprojekt Elfi Schaefer-Schafroth in der Aula 
Rämibühl durchgeführt, seit 2015 in Zusammenarbeit mit Schule und Kultur. Dabei teilen sich 50 
Jugendliche der Tanzgruppe Rämibühl die Bühne mit professionellen Tanzscha^enden aus vielen 
Regionen der Welt, bisher aus den USA, Südafrika, Mexiko, Indien, Polen, Belgien, Deutschland und 
Frankreich. Wir zeigen in dem Format Stücke aus dem Repertoire der Tanzgruppe, Arbeiten der Gäste, 
eigene Kurzchoreographieren der Jugendlichen und als Herzstück ein Stück, das die Gäste gemeinsam mit 
den Jugendlichen erarbeiten.  Dieses Jahr hat der DanceXchange das Thema Reisen und Migration als 
Motto. 
Die Jugendliche lernen andere Kulturen kennen, bringen in den partizipativen Anteilen eigene Erfahrungen 
mit ein und stärken ihre Selbstwirksamkeit. DanceXchange umfasst mittlerweile drei Schülergenerationen 
oder über 1000 Tänzerinnen und Tänzer auf der DanceXchange Bühne, ca. 100 professionellen 
Tanzscha^ende als Gäste und über 10’000 Zuschauende. 
 
Bisherige Gäste bei DanceXchange 
Patricia Rincon Dance Collective (University of California, San Diego, USA) | Mojalet Dance Collective mit Faith 
Jensen-Ismay (San Diego, USA) | Rhythm Talk (Olten) | Regine Ochsner und Backstage Studio Tap Company 
(Zürich) | Exposed (Zürich) | Renuka Kumar (Jaipur, Indien) | stamPAlinski (Zürich, Krakau) | Contracuerpo 
Laboratorio Escenico mit Jorge Dominguez (Tijuana, Mexiko) | Jenna Hendry (Zürich) | Fishers of Man Arts Project 
(Katlehong, Südafrika) | Prisca Fechter (Zürich) | Katie Stevenson-Nollet (New York, USA) | Evelina Stampa (Zürich) 
| Koen Meese und Eva Lamut (Brüssel, Belgien) | Viviane Tita (Zürich) | Alina Ismay (San Diego, USA) | Josef Eder 
(München, Deutschland) | Juliane Banse | Susanna, Regula und Maja Zihlmann | Miriam Montandon | Martin Bacher 
| Tina Mantel | Carambole | Jane Mumford | Romana Pernischkowa | Alyssa Epprecht | Palomy Wyss | Paula 
Appenzeller und Markus Berghahn | Camille Ammann | Angela Marantes | Anna Grether 

Beteiligte beim DanceXchange 17 
Die Tanzgruppe Rämibühl sind ca. 50 Jugendliche der Kantonsschule Rämibühl aus den Freifächern 
Streetdance, Performance Gruppe und Stepptanz, zum Teil mit Gästen aus anderen Schulen. Es gibt keine 
Auditions für die Tanzgruppe. Alle Tanzenden sind willkommen.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem Musikkollegium Winterthur entstand aufgrund einer gemeinsamen 
Produktion «Sacre» 2022 mit 110 Musikern des Musikkollegiums Winterthur und dem Iberacademy 
Orchester aus Medellín in der Choreographie von Josef Eder und der Beteiligung der Tanzgruppe Rämibühl 
unter der Leitung von Elfi Schaefer-Schafroth und Rachel Tinguely. Es spielen: Egmont Rath, Kontrabass, 
Guillaume Thoraval, Trompete, Markus Graf, Trompete, Romain Flumet, Horn, Joao Bastos, Posaune, Kanae 
Yamamoto, Schlagzeug 
 
Das Tanzprojekt Elfi Schäfer-Schafroth besteht seit 1995 und entwickelte neben vielen Kurzstücken 6 
abendfüllende, kunstübergreifende Tanztheatersolos, die in der Schweiz, international und auf Festivals 
erfolgreich gezeigt wurden (siehe Pressespiegel). Lichtungen wurde im Jahresrückblick der New York Times 
ausgezeichnet. Elfi Schaefer-Schafroth ist Tänzerin, Choreographin, Kulturvermittlerin und hat als 
Professorin für Tanz an der Pädagogischen Hochschule Zürich den Tanz für Schulen im Kanton Zürich 
aufgebaut. Jochen Heinrich ist Dramaturg, Regisseur und Biochemiker. Er gründete mit Norbert Servos und 
Tatjana Orlob das Tanzlabor Berlin, Partnerguppe der Akademie der Künste, und forschte über Molekulare 
Genetik, Signaltransduktion, Krebs und Virologie. Mar4n Schaefer ist Designer, Architekt und Bühnenbildner 
Webseite: www.tanzprojekt.org 
 
Das Fishers of Man Arts Project sind 6 Pantsulatänzer und eine Tänzerin aus dem Township Katlehong, 
Südafrika. Sie tanzen seit 10 Jahren zusammen. Ihre Lebensgeschichten werden erzählt in dem 
Dokumentarfilm Life in Progress der Schweizer Dokumentarfilmerin Irene Loebell. In der Schweiz sind sie 
begehrte Workshopleiter und Kulturvermittler bei Schule und Kultur und an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich. Sie tanzten u.a. am Theaterspektakel Zürich, Zürich tanzt, Oltner Tanztage, Buskers 
Bern, Luzerner Strassenfest, Spettacolo Brunnen, und international am Dance Star Championships 
(Kroatien), O Mundo A Dança festival (Portugal), Villablanca international Dance Festival (Spanien), Haba 
na Haba International Festival (Tanzania). Es tanzen: Thabiso Matlala, Tshediso Mokoena, Thulani 
Mpembe, Paul Nkosi, Tshepo Mashego, Teboho Moloi 
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Rückblick 
Am Anfang gab es noch zwei getrennte DanceXchange, intern und 
international, aber sehr schnell wurde diese Unterscheidung fallen 
gelassen. Zu attraktiv war das Gesamtkonzept. Ein Highlight war der 
Besuch der klassischen Compagnie Contracuerpo Laboratorio 
Escenico von Jorge Dominguez aus Mexiko, die ihr Wandering Birds 
au^ührten, ein Stück über Migration in Mexiko und basierend auf der 
mexikanischen Tradition der Totentänze mit der Tanzgruppe Pan de 
Monium einstudierten. Wir erinnern uns an die vibrierende Energie in 
den Abenden mit dem Mojalet Dance Collective und der Percussion 
Band Rhythm Talk aus Olten. Unvergesslich der DanceXchange 13 im 
Jahr der Pandemie mit Masken und auf 7 Vorstellungen verteilt, mit Alia 
Ismay aus San Diego, die als internationale Künstlerin nur kommen 
konnte, weil sie zu der Zeit in Lugano gerade ein Aufbaustudium 
machte. Ein weiterer Höhepunkt war das Sacre mit dem 
Musikkollegium Winterthur, dem Iberacademy Orchester aus Medellín 
und Josef Eder in der riesigen Halle 53 in Winterthur und zuletzt Back to 
School mit den südafrikanischen Fishers of Man. 
Besonders schön ist, dass auch ehemalige Mitglieder der Tanzgruppe, 
die professionelle Künstler wurden immer wieder bei DanceXchange zu 
Gast waren und eigene Arbeiten zeigten unter anderem Jenna Hendry, 
Maja Zimmerlin, Jane Mumford, Regine Ochsner, Evelina Stampa, 
Juliane Banse, Susanna, Regula und Maja Zihlmann, Miriam Montandon 
und Martin Bacher. 
 
DanceXchange hat nun in den letzten 15 Jahren seit 2009 viele 
Menschen aus verschiedenen Teilen der Welt zusammengebracht. 
Dabei werden nicht nur die Tanzstile geteilt, sondern auch 
Geschichten, Emotionen und Kulturen. DanceXchange versteht sich 
als eine Feier der Vielfalt, des Austausches und der künstlerischen 
Leidenschaft. 
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Pressebeispiele 
 
Sonntagsblick, 5.9.2021 

 
 
20 Minuten, 17.5.2017 
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Winterthurer Zeitung 16.6.2022 
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Züribergzeitung, 28.6.2018 

 
 
 


